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Theater-Chance 
nochmals am Samstag
Furtwangen/Vöhrenbach (ate) 
Eine zusätzliche Freilichtthea-
teraufführung gibt es am kom-
menden Samstag, 30. Juli. Ge-
spielt wird das Stück „Des hets 
früher it gai“ von Florian Klaus-
mann und Armin Dorer unter-
halb der Staumauer der Linach-
talsperre. Das Eintrittsgeld 
geht komplett an den Freun-
deskreis der Bregtalschule, die 
Bruderhaus Diakonie in Ham-
mereisenbach und den Förder-
verein Linachtalsperre. Ein-
lass ist um 18 Uhr. Beginn um 
19.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 
15 Euro. Karten können erwor-
ben werden bei Optik Böhler in 
Furtwangen, Rathaus Vöhren-
bach oder unter www.reservix.
de. So wie die ersten vier Auf-
führungen ausverkauft waren 
und 900 Zuschauer begeistert 
der Aufführung folgten, so ist 
auch bereits die Aufführung 
am Freitag, 29. Juli, ausver-
kauft.

OPEN-AIR-KINO

Monsieur Pierre  
geht doch noch online
Furtwangen – Das Guckloch-
Kinoteam lädt zum Open-Air-
Kino ein. Am Mittwoch, 27. Juli, 
läuft mit Einbruch der Dunkel-
heit ab etwa 21.30 Uhr die fran-
zösische Komödie „Monsieur 
Pierre geht online“. Die Hand-
lung: Monsieur Pierre ist ein 
Mann fortgeschrittenen Alters 
und lebt zurückgezogen. Sei-
ne Tochter engagiert den jun-
gen Informatiker Alex, ihren 
Vater in die Online-Welt einzu-
führen, damit dieser nicht ganz 
von der Moderne abgehängt 
wird. Und Pierre staunt nicht 
schlecht, was das Netz alles zu 
bieten hat. Der Eintritt kostet 
fünf Euro, Einlass ist am Mitt-
woch ab 20.30 Uhr.

NOTIZEN

VÖ H R E N B A C H
Das Bürgerbüro ist heute von 9 
bis 12 und 16 bis 18 Uhr geöff-
net.

Die Dienststellen des Rathauses 
sind heute von 16 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Der Musikverein Hammereisen-
bach lädt am Freitag, 29. Juli, 
ab 19.30 Uhr zum Platzkonzert 
auf der Terrasse des Gasthauses 
„Zum Hammer“ ein. Das Kon-
zert findet bei jeder Witterung 
statt.

G Ü T E N B A C H
Die Gemeindeverwaltung ist heu-
te von 8.30 bis 12 Uhr geöffnet.

Der Musikverein gestaltet heute 
ab 19 Uhr ein Platzkonzert auf 
dem Vorplatz der Festhalle. Bei 
schlechtem Wetter findet das 
Konzert auf dem überdachten 
Schulhof statt.

Verabschiedung wird ein richtiges Familienfest

Gütenbach – Nach vielen Jahren des 
Wirkens ging die Leiterin des Güten-
bacher Kindergartens St. Katharina in 
den Ruhestand. Rundum gelungen war 
die Abschiedsfeier für Daria Hellinger-
Kolb. Durch Wortbeiträge, Lieddarbie-
tungen der Kindergartenkinder und die 
Bewirtung wurde die Veranstaltung zu 
einem Familienfest. Einladend waren 
bereits die geschmückten Tische im 
Außenbereich der Mehrzweckhalle, der 
Willkommenstrunk und die festlich ar-
rangierte Halle. Ein Willkommen gab es 

von Nachfolgerin Mela Jaksic, es folg-
ten liebevolle Abschiedsworte und Ge-
schenke.

Pfarrgemeinderätin Marlene Schmidt 
gab den von Kindergartengeschäftsfüh-
rerin Ruth Greitmann aufgelisteten be-
ruflichen Werdegang der in Konstanz 
geborenen Leiterin bekannt, der von 

verschiedenen Stationen und Aus- und 
Fortbildungen geprägt war und schließ-
lich zu einem 26-jährigen Wirken in Gü-
tenbach führte. Offenheit, Empathie, 
Wille zur Weiterentwicklung, Anteil-
nahme und Akzeptanz von Verände-
rungen prägten die Zeit. „Sie hat Spu-
ren hinterlassen“ – ganz im Sinne Albert 

Schweitzers. Ganz persönlich war das 
Dankeschön Marlene Schmidts für die 
wertvolle Arbeit. Lob gab es auch von 
Dorothea Nopper als Vertreterin der 
Seelsorgeeinheit, die die Kinderpäda-
gogik in besten Händen sah.

Auch Verbindungsmann Bernd Nitz 
dankte für die jahrelange produktive 
Zusammenarbeit und stellte die wech-
selvollen Wandlungen im Kindergar-
tenwesen dar. In Vertretung von Bür-
germeisterin Lisa Hengstler meinte Jörg 
Markon, dass in unruhigem Fahrwas-
ser Durchhalten und Schulterschluss 
durch Daria Hellinger-Kolb galten. 
Schulleiter Simon Götschel betonte, 
dass der Abschied schwer falle. Man 
habe sich stets auf einer Wellenlänge 
bewegt und viele Situationen gemeis-
tert. Die pensionierte Schulleiterin Ve-
ronika Weis wünschte alles Gute, Ener-

gie und Freude für die Zukunft. Daria 
Hellinger-Kolb habe ein großes Herz für 
die kleinen Menschen gehabt. Seitens 
der Eltern dankte Melanie Kaltenbach 
mit einer Schultüte und einem Fotoal-
bum.

Zur „konzertierten Aktion“ wurde 
danach die Vorstellung von Kindern, 
Eltern, dem Kindergartenteam und 
Lehrern. Köstlich in Szene hatte Mu-
siklehrerin Lili Fischer einen Ötzi-Song 
gesetzt. Mit großem Instrumentarium 
wurde das Lied „Ein Stern, der Deinen 
Namen trägt“ gesungen und musiziert. 
Schließlich gab es einen Dank- und 
Glückwunschbaum vom Kindergarten-
team für die erfolgreich Tätige.

Daria Hellinger-Kolb bedankte sich 
ihrerseits sichtlich gerührt und freute 
sich über die zahlreichen guten Wün-
sche.

V O N  S I E G F R I E D  K O U B A

Viele lobende Worte für Daria Hel-
linger-Kolb. Mela Jaksic folgt als 
neue Leiterin des Kindergartens 
St. Katharina

Ehemalige Mitarbei-
terinnen verabschie-
den sich von Daria 
Hellinger-Kolb. Das 
Bild zeigt (von links) 
Birgit Weis, Melani 
Jakic als neue Kin-
dergartenleiterin, 
Daria Hellinger-Kolb, 
Melanie Fien und 
Marion Ott.  
BILD:  S IEGFRIED KOUBA

15  000 Besucher 
im Bregtalbad
Aufgrund der hochsommerlichen Tem-
peraturen konnte kürzlich der 15  000. 
Besucher im Bregtalbad begrüßt wer-
den – rund einen Monat früher als 
sonst. Die Stammschwimmerin Sigrid 
Majcug sowie Julia Weißer und Han-
nah Winterhalder freuten sich je über 
eine Flasche Sekt. Sie waren Besucher 
Nummer 14  999, 15  000 sowie 15  001. 
Alle drei kommen gerne ins Bregtal-
bad und freuen sich an der freundli-
chen und familiären Atmosphäre. Üb-
licherweise wird der Besucherstand 
15 000 erst Mitte August erreicht. Die 
drei besucherstärksten Tage in diesem 
Sommer waren bisher der Sonntag, 17. 
Juli, mit 931, Dienstag, 19. Juli, mit 910 
und Sonntag, 19. Juni, mit 831 Besu-
chern. Jenn Koslowsky (von links) vom 
Bregtalbad-Kiosk beglückwünscht 
Julia Weißer und Hannah Winterhal-
der und Sohn Luis mit einer Flasche 
Sekt. Die dritte Flasche Sekt ist für Sig-
rid Majcug reserviert, die bereits ihre 
Runden im Becken drehte.  
BILD:  BREGTALBAD

Furtwangen – Sein 800-jähriges Be-
stehen feierte Schönenbach. Vor allem 
die Ausstellung zog viele Besucher an, 
die historischen Bilder sorgten für viel 
Gesprächsstoff. Der zweite Tag beim 
800. Geburtstag von Schönenbach be-
gann mit einem Festgottesdienst in der 
Pfarrkirche St. Nikolaus.

Zelebriert wurde der Gottesdienst 
von Pfarrer Martin Schäuble gemein-
sam mit dem aus Schönenbach stam-
menden Diakon Adalbert Mayer. Am 
Gottesdienst wirkte auch der Gesang-
verein Schönenbach mit, der Teile aus 
der Schubert-Messe sowie das Ave Ve-
rum von Mozart sang. Pfarrer Martin 
Schäuble erinnerte daran, dass von An-
fang an die Kirche den Ort geprägt hat 
und bis heute ein Wahrzeichen ist. Den 
spitzen Schönenbacher Kirchturm deu-
tete er als einen Fingerzeig, Gott nicht 
zu vergessen.

Beim anschließenden Festbetrieb 
waren die Organisatoren erneut von der 
großen Zahl an Besuchern überrascht. 
Direkt nach dem Gottesdienst begann 
das Treiben auf dem Festplatz und dau-
erte bis in die späten Abendstunden.

Die Angebote für die jungen Fest-
besucher wie Karussell und Hüpfburg 
wurden wieder rege genutzt. Beson-
ders gut kamen auch die Rundfahr-
ten der Schönenbacher Feuerwehr an. 
Parallel zu allem lief im Dorfgemein-
schaftsraum der Verkauf der Chronik 
weiter, an welcher das Interesse erfreu-
lich groß war.

Großes Unterhaltungsprogramm
Dazu gab es ein buntes Unterhaltungs-
programm für die Festbesucher auf der 

Bühne. Zu Gast waren die Stadtkapelle 
Furtwangen, der Musikverein Katzen-
steig und der Musikverein Frohsinn 
Rohrbach. Darüber hinaus waren die 
Alphornbläser zu hören, und die Tanz-
gruppen des Turnvereins boten etwas 
für das Auge. Natürlich waren es zuerst 
einmal die Schönenbacher selbst, die 
hier den Geburtstag ihres Dorfes fei-
erten. Erfreut zeigte sich Ortsvorsteher 
Ralph Wehrle aber auch über die große 
Zahl von Gästen aus den umliegenden 

Orten, vor allem aus Furtwangen selbst.
Insgesamt zog Ralph Wehrle damit 

eine positive Bilanz des Jubiläumsfes-
tes, das durchweg gelungen sei. Mög-
lich sei dies, da legt er Wert darauf, nur 
durch die breite Unterstützung aus dem 
ganzen Ort.

Nur das gute Miteinander in Schö-
nenbach, wie es auch schon von den 
Rednern beim Festakt gelobt wurde, 
mit den zahlreichen Helfern, die schon 
im Vorfeld und dann an diesem Wo-

chenende kräftig gearbeitet haben, ma-
che in einem Ort dieser Größenordnung 
eine solche Veranstaltung möglich.

Und so wird dieses Jubiläum in Schö-
nenbach bestimmt noch lange in Erin-
nerung bleiben. Nicht zuletzt, so hat-
te Bundestagsabgeordneter Thorsten 
Frei bei seinem Grußwort betont, wer-
de man immer an dieses Jubiläum als 
etwas Besonderes denken, denn ein Ju-
biläum „800+1“ werde es sicher nicht 
noch einmal geben.

Ortsjubiläum bleibt lange in Erinnerung
  ➤ Ganz Schönenbach wirkt 
am Wochenende mit

  ➤ Viel Interesse an Ausstel-
lung mit historischen Fotos

  ➤ Viele Musiken unterhalten 
auf der Bühne die Gäste

Gut besucht ist das Dorffest zum 800-jährigen Jubiläum von Schönenbach auch am Sonn-
tag. Besonders gefragt sind bei dem Sommerwetter natürlich die Schattenplätze.

Die Ortschronik
„Die Geschichte des Schwarzwaldor-
tes Schönenbach im Bregtal“ lautet 
der Titel. Das Buch spannt den riesigen 
Bogen von den Zeiten vor der Besied-
lung des Bregtals bis heute. Auf 50 
Seiten beschäftigt sich die Chronik zu-
erst einmal mit der Zeit, beginnend bei 
der Vorgeschichte bis 1815. Weitere 
Seiten sind der politischen Gemeinde 
Schönenbach bis heute gewidmet. Die 
Chronik gibt es bei Morys Hofbuch-
handlung, im „Weltladen – Buchladen“, 
bei der Stadtverwaltung und den Ort-
schaftsräten.

V O N  S T E FA N  H E I M P E L
Mit verschiedenen 
Darbietungen auf 
der Bühne, hier die 
Stadtkapelle Furt-
wangen, werden 
die Festbesucher in 
Schönenbach unter-
halten. BILDER:  STEFAN 
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